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Kammersieger
bei den Modellbauern

WEILBACH.
Alexander
Badzmierows-
ki (22) ist
Kammersie-
ger der Hand-
werkskammer
Unterfranken,
im Berufsbild
des Modell-
bauers, Pro-

duktionsmodellbau. Badzmierows-
ki hatte im Frühjahr seine Ausbil-
dung bei der Firma Breunig & Co,
Modell- und Formenbau, abge-
schlossen. Aufgrund der hervorra-
genden Prüfungsergebnisse wurde
sein Gesellenstück zur Teilnahme
am Leistungswettbewerb des deut-
schen Handwerks eingereicht.
Badzmierowski wurde 1987 in

Magdeburg geboren und wandte
sich 2005 auf der Suche nach ei-
nem Ausbildungsplatz auch an die
Firma Breunig. Wie das Unterneh-
men mitteilt, ist die Ausbildung
neuer Fachkräfte eine Säule der
Firmenphilosophie. Die Leistungs-
bereitschaft des jungen Mitarbei-
ters wurde von der Geschäftsfüh-
rung honoriert. Dem Gesellen
wurde nach seiner Ausbildung,
der Besuch eines Lehrgangs er-
möglicht, in dem er mit der Bedie-
nung von Messsoftware vertraut
gemacht wurde. Heute arbeitet
Badzmierowski in der Qualitätssi-
cherung und ist mitverantwortlich
für die Prüfung der Produkte und
die Dokumentation der Prüfergeb-
nisse. red

25 000 Euro für
die Ausstattung
SCHNEEBERG. In den Artikel »Sanie-
rung in trockenen Tüchern« in der
Montag-Ausgabe hat sich ein Feh-
ler eingeschlichen. Dort heißt es
»Der Zuschuss für den Anbau be-
trage 375 000 Euro und weitere
225 000 Euro für die Ausstattung«.
Korrekt muss es lauten »und wei-
tere 25 000 Euro für die Ausstat-
tung«. red

Bruderschaft betet
den Rosenkranz
MILTENBERG. Das gemeinsame Ge-
bet ist ein wesentliches Anliegen
der Miltenberger Fünfwunden-
Bruderschaft. Die Mitglieder tref-
fen sich am Mittwoch, 14. Oktober,
um 19 Uhr in der Stadtpfarrkirche
vor der Staffelmadonna, um den
Rosenkranz zu beten. Eine Aus-
sprache in gemeinsamer Runde
schließt sich dem Gebet an. set

Neuer Ortsbrunnen
wird offiziell eingeweiht
BÜRGSTADT. Der neue Ortsbrunnen
vor dem Weinkulturhaus wird am
Sonntag, 18. Oktober, um 10.30
Uhr offiziell eingeweiht. Die
Marktgemeinde und der Gewerbe-
verein wollen ihn mit einem klei-
nen feierlichen Akt der Öffentlich-
keit übergeben. red

Betriebshelferkurs
im Johanniterhaus
MILTENBERG. Zum Erwerb des Aus-
bildungsnachweises bieten die Jo-
hanniter einen Betriebshelferkurs,
der an folgenden Termine stattfin-
det: Samstag, 31. Oktober, und
Samstag, 7. November, jeweils von
9.30 bis 16 Uhr im Johanniterhaus/
Schulungsraum, Arnouviller Ring-
3. Die Teilnehmergebühr über-
nimmt die Berufsgenossenschaft.
red

b
Information und Anmeldung unter
Telefon 0 93 71 / 9 52 60.

NachrichtenNachrichten

Polizei erwischt
jugendliche Raucher
GROSSHEUBACH. Geraucht haben
sechs Kinder und Jugendliche zwi-
schen 12 und 16 Jahren am Sonn-
tag in der Industriestraße. Polizei-
beamte nahmen ihnen die Zigaret-
ten ab. Der Zwölfjährige hatte
außerdem eine Flasche Cola-Bier,
die die Beamten auskippten. Der
16-Jährige hatte ein verbotenes
Einhandmesser, das die Polizisten
sicherstellten und nach dem Waf-
fengesetz zur Anzeige brachten.
red

Ausblick: Wie es weitergeht
Die Pfarrei St. Antonius Erftal und Hö-
hen wird mit dem Weggang von Eichen-
bühls Pfarrer Manfred Hauck neu ausge-
schrieben, mit einer Vakanz ist bis Sep-
tember 2010 zu rechnen. Pater Joseph
Pottathuparambil übernimmt die Pfarrad-
ministration. Es gibt sieben Orte, an de-
nen Sonntagsgottesdienste stattfinden.
Vier Messfeiern können von Pater Joseph
und Pfarrer im Ruhestand Dominikus
Schmitt zelebriert werden. Mit Unterstüt-

zung auswärtiger Geistlicher ist auch eine
fünfte Messfeier möglich. Zwei Orte kön-
nen mit Wortgottesdiensten bedient wer-
den. Ein Wechsel wird angestrebt. Regelun-
gen für Beerdigungen, Taufen und Trau-
ungen werden im Pastoralteam bespro-
chen. Die Erstkommunionvorbereitungen
2010 in Neunkirchen und Riedern über-
nimmt Pater Joseph. In Eichenbühl und
Heppdiel übernimmt die Aufgabe Pastoaral-
referent Hermann Gömmel. acks

Vertreter der einzelnen Pfarreien und Filialen haben am Sonntag die Urkunde aus Dr. Geists Händen entgegengenommen. Foto: Helga Ackermann

Pfarreiengemeinschaft gegründet
Feier: Domkapitular Heinz Geist fordert zu Himmelsgeduld mit der neuen Struktur auf – Priestermangel und großräumiges Denken

EICHENBÜHL. Nicht nur Priestermangel
ist der Grund für die neuen Pfarreien-
gemeinschaften, die überall in der Diö-
zese errichtet wurden und werden.
»Man lebt und denkt auch großräumi-
ger, wir sollten uns deshalb zusam-
menschließen«, sagte Domkapitular
Dr. Heinz Geist zu den Gottesdienstbe-
suchern am Sonntag in der Pfarrkirche
St. Cäcilia.

Aus vier mach eins
Anlass war die Errichtung der Pfarrei-
engemeinschaft St. Antonius Erftal und
Höhen, welche die politischenGemein-
den Eichenbühl und Neunkirchen um-
fasst. Betroffen sind die Pfarrei St.
Cäcilia (Eichenbühl), Pfarrei St. Peter
und Paul (Neunkirchen), Filiale St. Bil-
hildis (Richelbach), Filiale St. Philip-
pus und St. Jakobus (Umpfenbach),
Pfarrei St. Kilian und St. Valentin (Rie-
dern), Filiale St. Michael (Guggen-
berg), Pfarrei St. Mauritius (Heppdiel)
und Filiale St. Wendelin (Schippach).
Die neue Gemeinschaft ist nun eine

von künftig 166 Pfarreiengemeinschaf-
ten in der DiözeseWürzburg. Knapp 40
Gemeinschaften müssen diesen Weg
bis 2010 noch abschließend begehen.
In seiner Predigt erläuterte Geist

weitere Gedanken zu dem seit Länge-
rem vorbereiteten Neubeginn. Die
neue Gemeinschaft ist nur eine Struk-
tur, »wir hoffen, dass wir so den Glau-
ben leichter weitergeben können«. Die
Kirche sei derzeit in Bedrängnis gera-
ten, die Jugend interessiere sich kaum
noch für sie, und viele würden die Le-
bensferne beklagen.
Vielfach trauere man auch Traditio-

nen nach, ohne deren Sinn zu hinter-
fragen, und Gemeinden würden
manchmal nicht über ihren Kirchturm
hinausschauen, so Geist weiter. Es sei
merkwürdig, dass man einerseits Ge-
betsräume in Schulen einrichte und
gleichzeitig mit richterlicher Unterstüt-
zung das Kreuz abhänge. »Was wir
brauchen, ist eine neue Vision, ohne
Gemeinschaft geht der Mensch ein«,
mahnte Geist.
Gleichzeitig forderte er auf, mehr

Geduld, manchmal auch Himmelsge-
duld, mit der neuen Struktur zu haben.
Die Gemeinschaft sei nicht die Idealfi-
gur für den Glauben und sei sicher
auch von außen bedroht. »Wer einen
Acker kauft, kauft auch Steine«, zitierte
er das Sprichwort mit Blick auf die
Schwierigkeiten, die in einer neuen
Struktur auftreten können. Es gelte

aber Ziele gemeinsam zu verfolgen.
Nach seiner Predigt übergab der Dom-
kapitular an die acht Vertreter der ein-
zelnen Kirchengemeinden die von Bi-
schof Friedhelm unterzeichneten Ur-
kunden zur Pfarreiengemeinschaft.
Eichenbühls Bürgermeister Günther
Winkler überbrachte im Namen der
Gemeinden Eichenbühl und Neunkir-
chen sowie der StadtMiltenbergGlück-
wünsche für den Neubeginn.
Dabei lobte er das Vorbereitungs-

team und meinte, dass man in der Lage
sein müsse, auf Menschen zuzugehen.
Man dürfe nicht warten, bis der
Mensch komme. »Wir müssen in allen
Generationen Gespräche suchen und
finden und uns mit aktuellen Fragen

auseinandersetzen.« Die Gründung
schaffe ideale Voraussetzungen, und er
wünsche eine gute Zukunft im Zusam-
menleben der Gemeinden.

Wille zur Einigkeit
Eichenbühls Pfarrgemeinderatsvorsit-
zender Harald Kretschmer schilderte
im Namen der Projektgruppe kurz die
Entstehung des Namens der neuen Ge-
meinschaft, der den Willen zur Einig-
keit demonstriere. Mit Erftal und Hö-
hen wurden in der Namensgebung die
geografischen Gegebenheiten als
kennzeichnendes Element zur Identifi-
kation eingebracht.
Der Gottesdienst wurde mit gemein-

samen Liedern des Neunkirchener und

Eichenbühler Chors sowie vom Musik-
verein Eichenkranz umrahmt. Zahlrei-
che Besucher nutzten anschließend

den Empfang im Pfarrheim für Gesprä-
che und den Gedankenaustausch un-
tereinander. Siegmar Ackermann

Tennisclub wird ein Vierteljahrhundert alt
Jubiläum: Zahlreiche Ehrungen am Freitag im Vereinsheim für Gründungs- und Vorstandsmitglieder – Viel Lob aus Politik und Sport
EICHENBÜHL. Drangvolle Enge herrschte
am Freitag im Vereinsheim des Ten-
nisclubs Eichenbühl bei der Feier zum
25-jährigen Vereinsbestehen. Neben
einem kurzen Rückblick durch Vorsit-
zenden Dieter Löhr auf die Vereinsge-
schichte waren die Ehrungen für lang-
jährige Mitglieder und verdiente Mit-
glieder aus dem Vorstand Höhepunkt
des Abends.

31 ausgezeichnete Mitglieder
Ludwig Ritter, Kreisvorsitzender des
Bayerischen Landessportverbands
(BLSV), zeichnete 31 Gründungsmit-
glieder des Vereins mit der silbernen
Ehrennadel und einer Urkunde des
Verbands aus. Darüber hinaus erhiel-
ten aus seiner Hand fünf Mitglieder des
Vorstands, die schon seit der ersten
Stunde in teilweise wechselnden Funk-
tionen in der Vereinsführung tätig wa-

ren, die silberne Ehrennadel mit Gold
und eine Urkunde des BLSV.
Geehrt wurde Dieter Löhr, der schon

seit der Gründung 1984 Vorsitzender
des Vereines ist. Ritter lobte das Steh-
vermögen Löhrs und die Leistungen,
die in Anbetracht des langen Zeitraums
Seltenheitswert besäßen. Für 25 Jahre,
in ununterbrochener Tätigkeit als
Schatzmeister wurde Thomas Reinhart
ausgezeichnet.
In wechselnden Tätigkeiten, aber

ebenfalls 25 Jahre engagiert waren:
Günther Winkler (Pressewart, Beisit-
zer), Klaus Winkler (Bauausschuss,
Beisitzer, derzeit stellvertretender Vor-
sitzender) und Winfried Karch (Bau-
ausschuss, derzeit Schriftführer). Rit-
ter würdigte das Engagement der Ge-
ehrten und verband seine Ansprache
mit einigen Anekdoten aus der An-
fangszeit des Vereins, die er selbst

hautnah miterlebt hatte. Man könne
mit der Unterstützung des BLSV stolz
auf das Erreichte sein, betonte er und
überreichte ein Geschenk im Namen
des Sportbunds.

Eigenes Heim und Sportstätten
Eichenbühls Bürgermeister Günther
Winkler gratulierte dem jungen Verein
zu seiner Leistung mit eigenem Sport-
heim und Sportstätten. Im Namen der
Verwaltung des Landkreises, des Ver-
einsrings Eichenbühl und der Gemein-
de überreichte er jeweils ein Geldprä-
sent an den Vorsitzenden Löhr.
Für den Tennisbezirk Unterfranken

übergab Pressereferentin Gudrun
Hohmann (Kirchheim) eine Urkunde.
Ein humoriges Grußwort sprach auch
der CSU-Landtagsabgeordnete Bert-
hold Rüd, der sich besonders darüber
freute, dass der Tennissport ein Fami-

liensport sei, was die vielen Paare un-
ter den Geehrten zeige, deren Kinder
ebenfalls im Verein tätig seien.
Vorsitzender Löhr schilderte in ei-

nem kurzen Streifzug durch die Chro-
nik des Vereins die jeweiligen Höhe-
punkte. Im Frühjahr 1984 habe sich
zunächst eine Interessengruppe gebil-
det, und im Juni war die Festlegung der
Vereinsgründung im damaligen Gast-
haus Zur Krone (heute Raiffeisenbank
Eichenbühl). Bei der Gründungsver-
sammlung im November hatten dann
unmittelbar 23 Mitglieder ihren Beitritt
erklärt, weitere 13 Interessenten ka-
men kurzfristig dazu. Zunächst geplan-
te Sportstätten im Erftal, an den Wie-
sen oberhalb des Campingplatzes,
mussten wegen Naturschutzproblemen
wieder verworfen werden. Fündig wur-
de man schließlich am heutigen Platz
des Vereinsheims und den vier Spiel-

plätzen am Kohlbach, unmittelbar am
Taleingang zum Kohlgrund. Die ersten
Clubmeisterschaften 1985 mussten
noch auf dem Hartplatz der Erftal-
volksschule ausgetragen werden, doch
bereits 1986 waren die neuen Plätze
fertig. Der Verein zählte bis dahin be-
reits über 100 Mitglieder.

Boom in den 80ern
Unter der Bauleitung von Winfried
Karch erfolgte 1992 der Spatenstich für
das eigene Vereinsheim, das 1994 nach
tatkräftiger Mithilfe aller Mitglieder er-
öffnet werden konnte. Löhr berichtete
von wechselnden sportlichen Erfolgen.
Der Mitgliederstand habe sich nach ei-
nem Boom in den 80er Jahren auf der-
zeit 170Mitglieder eingependelt. Im Ju-
gendbereich freue man sich über wie-
der leicht steigende Zahlen.

Siegmar Ackermann

25 Jahre im Verein (von links): Ingrid Baumgarten, Josef Berres, Marion Braun, Alfred Hauck, Roswitha Hörnig, Anita Löhr, Otto Schmitt, Helga
Winkler, Petra Winkler, Martin Wenzel, Marianne Hörnig, Sieglinde Bonn, Gerhard Bonn, Hans Karon, Senta Reinhart, Richard Reinhart, Ruth
Schindler, Jürgen Schindler, Erich Schmedding, Hermann Schmedding, Alexander Winkler. Auf dem Foto fehlen Birgit Reinhart, Bruno Berberich,
Astrid Henrici, Harald Schmitt, Pamela Geier, Elsi Berberich, Adolf Sulzbacher, Claudia Schwab, Hans-Jürgen Röchner und Heike Wild.

Besonders geehrt (von links): Ludwig Ritter, Kreisvorsitzender des Bayerischen Landes-Sport-
verbands, mit den Tennisclub-Mitgliedern Winfried Karch, Günther Winkler, Dieter Löhr, Tho-
mas Reinhart und Klaus Winkler. Für besondere Verdienste um den Sport bekamen sie die
Ehrennadel in Silber mit Gold. Fotos: Helga Ackerman
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